
Protokoll Plenum Attac Bremen vom 3.4.2023 / 15 Teilnehmende

1. Bericht Attac Ratschlag:
• Sonja, Klaus und Achim waren als Bremer Delegierte dabei. Sonja wurde 

in den Kokreis wiedergewählt, Achim in den Rat.
• Das Papier zum Erneuerungsprozess wurde aufgrund von Vetostimmen 

noch nicht verabschiedet. Bis zum Herbstratschlag können 
Veränderungen eingearbeitet werden. Dann soll es beschlossen werden.

• Das Attac-Regelwerk wurde an etlichen Stellen präzisiert.
• Der frühere Ratschlagsbeschluss zur Abgrenzung gegen Querdenken und 

die Partei „Die Basis“ wurde bestätigt. Ebenso der Ratsbeschluss zu 
„Sand im Getriebe“.

• Die bisherige Projektgruppe Soziale Frage erhält  eine Verlinkung unter 
https://www.attac.de/ziele/soziale-sicherheit. 

• Die PG Energie wird zu „Energiewirtschaft vergesellschaften“ 
weiterabeiten und will eine Kampagne zu „Grünem Energiekolonialismus“
starten

2.  Aus dem Bundesbüro kommt der Vorschlag das neue Filmprojekt von Leslie 
Franke zu unterstützen. Es heisst SOLD CITY – Das System Vonovia. Information
ging über die Bremen Liste.

• Gegen eine Spende bekommen wir die DVD zur nicht kommerziellen 
Vorführung.
Sonja fragt im Büro wie wir wegen einer Spende vorgehen können

3. Einführung einer zweiten Mail Informationsliste:
• Es gab verstärkt die Bitte von Mitgliedern von bremen@listen.attac.de, 

nicht mit den sich häufenden Diskussionsbeiträgen auf der Liste 
konfrontiert werden zu müssen. Daher wird eine zusätzliche Liste 
eingerichtet, die sich auf Termine und Hinweise beschränkt. Sonja und 
Achim kümmern sich um die Erstellung.

4. Vorschlag zur Gründung einer neuen AG  "Frieden in der Ukraine“
• Es wird eine solche AG gebildet. Sie erkundet  als ersten Schritt 

Möglichkeiten zur Zusammenarbeit mit einer Kirchengemeinde in 
Bremen,  die sich um ukrainische Flüchtlinge kümmert. Darüber berichtet
die AG auf dem nächsten Plenum. Auftritte in der Öffentlichkeit und 
öffentliche Äußerungen erfolgen nur nach Beratung im Plenum

5. Austausch zum Thema Ukraine:
• Der Austausch konzentrierte sich auf die Frage, wie es zu einem 

Waffenstillstand und Friedensverhandlungen im Krieg gegen die Ukraine 
kommen kann und was wir dafür tun können.  Es zeigte sich, dass es 
keinen Konsens in der Einschätzung innerhalb von Attac Bremen gibt.

6. Weitere Termine:
• Es wurde auf die Podiumsdiskussion des DGB am 18.4. mit den 

Spitzenkandidat*innen der Parteien zur Bürgerschaftswahl hingewiesen.

7. Verschiedenes:
• Es wurde gebeten, beim nächsten Plenum einen Überblick über die 

Mitgliederentwicklung in Bremen zu geben.
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